
 

 

 

 
 
KGS-INTERVIEW 
 

 

Brillenträger des Jahres 2017: Ralph Caspers 

 

1. Seit wann sind Sie Brillenträger? Wissen Sie noch, wie Ihr erstes Modell aussah? 
So mit fünfzehn habe ich meine erste Brille bekommen. Mein erstes Modell war kaum sichtbar, so dünn war 
der Rahmen. 

 
2. Als Jugendlicher hätten Sie sich geweigert, eine Brille zu tragen – schreibt jedenfalls die Presse. 

Mittlerweile finden Sie Brille tragen aber sexy („da man so auch nackt noch etwas Angezogenes 
hat“). Wann kam der Sinneswandel? Was war der Anlass? 
Na ja, sexy hab’ ich nie behauptet. Irgendwann dachte ich mir: Hat ja keinen Sinn, so zu tun, als wär’ mit 
meinen Augen alles in Ordnung. Wenn ich schon Brille tragen muss, dann so, dass man das auch von 
Weitem sieht, dass da ein Brillenträger kommt. Das war so Mitte der 90er im vorigen Jahrtausend. 

 
3. Ihre Brille ist auch vor der Kamera Ihr treuer Begleiter. Sind Sie von Anfang an mit Brille im 

Fernsehen aufgetreten? 
Ja und nein. Ich hab’ das mal so, mal so gemacht. 

 
4. Ist die Brille für Sie auch modisches Accessoire? Wenn ja, welche Seite Ihrer Persönlichkeit 

möchten Sie mit Ihrer Brille betonen? 
Modisches Accessoire wie eine Hose. Ich vermeide es, ohne aus dem Haus zu gehen. Mit der Brille betone 
ich den postironischen Teil meiner Persönlichkeit.  

 
5. Zwischen wie vielen Brillen können Sie morgens wählen? 

Fünf. 
 
6. Was ist Ihr gerade Lieblingsmodell? Und warum? Wechselt das auch mal? 

Mein Lieblingsmodell ist zurzeit eine Brille, die keinen Namen hat. Sie ist ein Unikat, das ich von meinem 
Optiker bekommen hab’. Und ja, ich wechsle meine Favoriten. 

 
7. Man kennt Sie mit eckigen dunklen Fassungen. Haben Sie schon mal runde Fassungen probiert oder 

Fassungen in anderen Farben? 
Meine erste Brille, die wirklich als Brille zu erkennen war – also dunkler dicker Rand –, hatte eine runde 
Form.  

 
8. Haben Sie immer eine Zweitbrille dabei? 

Nur im Sommer.  
 
9. Und wenn die Sonne scheint: Setzen Sie dann eine Sonnenbrille mit passender Sehkorrektur auf? 

Oder tragen Sie Sonnenbrillen in Kombination mit Kontaktlinsen? 
Ich hab’ eine Sonnenbrille mit geschliffenen Gläsern. Und seit letzter Woche besitze ich sogar eine 
Tauchermaske mit Gläsern in meiner Stärke.  

 
10. Was ist Ihnen bei einer Brille wichtig, nach welchen Kriterien suchen Sie eine Brille aus? Ist es ein 

Bauchgefühl oder eine wohldurchdachte Entscheidung? 
Sie muss mir gefallen. Und der Steg muss breit genug für meine dicke Nase sein.  



 

 

 
11. Was würden Sie einem Brillendesigner sagen, der Sie um Inspiration und Input bittet? 

Clark Kent.  
 
12. Werden Sie manchmal auf Ihre Brillen angesprochen? Und was hören Sie da? 

Nein. 
 
13. Was geben Sie Menschen, die eine Brille tragen müssen, aber partout keine Lust dazu haben, mit auf 

den Weg? 
Ich hab’ jahrelang aus Eitelkeit keine Brille getragen und hatte deshalb fast keine Freunde mehr. Denn jedes 
Mal, wenn mir jemand auf der Straße gewunken hat, hab’ ich zwar hingesehen, aber nichts erkannt und 
deshalb nicht zurückgewunken. Alle dachten, ich sei unglaublich arrogant. „Der grüßt auch nicht jeden.“ 

 
14. Haben Sie so etwas schon mal erlebt: Sie mussten unbedingt scharf sehen, aber die Brille lag zu 

Hause? Wie haben Sie die Situation gemeistert? 
Meistens halte ich mir die Hände vor die Augen. Man könnte denken, ich würde dann gar nichts mehr 
sehen, aber durch den schmalen Spalt zwischen meinen Fingern wird das Licht so gebrochen, dass ich 
scharf genug sehen kann.  

 
15. Haben Sie schon mal eine Augenoperation in Betracht gezogen, um Ihre Sehstärke dauerhaft zu 

korrigieren? 
Nein. 

 
16. Erinnern Sie sich an Ihr schönstes Erlebnis mit Brille? 

Nachts mit Brille rausgehen und zum ersten Mal sehen, dass der Himmel voll mit Sternen ist.  
 
17. Brille ist für Sie … 

… das Erste, was ich anziehe, und das Letzte, was ich ausziehe.  
 
 

 


